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Dienstag dm 8. August 487l.

( ' ^ ) Kundmachung. "' "^
Das hohe k. k. Neichskriegsministerium hat

zufolge der dahin gelaugten Mittheilung des k. k.
General Commandos Ofen vom l). v. M . , M . A.
Nr. 0571, mit dem Rcscripte vom 2 1 . v. M . , Abt.
C., Nr. 1227, eröffnet, daß das Stadtgericht der
k. Freistadt Oedenburg anläßlich der Einführung
neuer Grundbücher für jenes Stadtgebiet den Termin
zur Aumeldung der alten zu übertragenden Lasten
und Forderungen bis einschließlich

3 1. Augus t 1 8 7 1 .
bestimmt habe.

Dies wird über Ersuchen des k. k. Reserve-
und Ergänzungsbezirks- Commandos Nr. 17. vom
22. J u l i 1871, Z. 2430, zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, damit allfällige Besitzer vou Heirats-
oder Dienstcautioucn, welche anf Realitäten im
Ocdcnburger Stadtgebiete sichergestellt sind, nicht zu
Schaden kommen.

Laibach, am 26. J u l i 1871.
K. k. Landesregierung.

(300—1) Nr. 9635.

Concms-Ausschmbmlg.
Bei der k. k. Statthaltern zu Zara ist die

Stelle eines k. k. Forstprakticaulcn eventuell Can-
didaren mit dem Adjutum von jährlichen 367 f l .
50 kr. ö. W. zu bcfetzcu. !

Bewerber haben ihre docnmentirten Gesuche mit
Nachwcisung ihrer forstlichen Studien und Sprach -
kenntnisse

b i n n e n 3 Wochen
entweder directe oder, wenn sie in einem Dienst-
verbände stehen, durch die unmittelbar vorgesetzte
Behörde an her zu überreichen.

Zara, am 19. J u l i 1871.
Von der k. k. dalmatinischen S'tatl l ial lerei.

( 3 0 9 ^ 1 ) Nr^58387

Kundmachung.
I m Sprengel dieses k. k. Oberlandcsgerichtcs

sind sieben für das Herzogthum Krain systcunsirte
Auscultantcnstcllen, und zwar 4 mit und 3 ohne
Adjutnm; ferner 4 für das Hcrzogthnm Kärntcn systc-
misirte Auscultantcnstcllcn ohne Adjutum erlediget.

Bewerber um dieselben haben ihre gehörig be
legten Eompctcnzgcsuche im vorgeschriebenen Wege bis

20. August l. I .
bei dem gefertigten Oberlandesgerichts - Präsidium
einzubringen.

Graz, am 3. August 1871.
K. k. WderltUldcsgerichto-Präsidium.

(299-3) Nr. 1370.

Concurs-Ansschreibllng.
Zur Besetzung der bei dem k. k. Landcsge-

richtc Graz in Erledigung gekommenen Staatsan-
waltssubstitutenstelle mit dem Iahrcsgchalte von
1000 fl. wird der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber nm diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege bis

1 5. August 1 8 7 1
bei der k. t. Oberstaatsauwaltschaft in Graz lzu
überreichen.

Graz, am 3 1 . I n l i 1871.

K k. M'erjtmUoanwaltschaft.

( 2 8 8 - 2 ) N^'7^.

Cvncurs-Kuudmachuug.
Bei der k. k. Finanzprocuratur in Laibach ist

eine Conceptsprakticantenstclle unt dem Adjutuni
jährlicher 400 Gulden zu besetzen.

Gesuche sind unter Nachweisung der rechts-
und staatswisscnschaftlichen Studien, der vorgeschrie-

, benen Staatsprüfungen und der Keuntniß der bei'
den Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochen
bei der k. k. Finanzpromratur iu Laibach einzu-
bringen.

Laibach, am 15. I n l i 1871.
K . k. F inan i -D i rec l ion für K r a m .

(307 — 1) Nr. 7762.

Kundmachung.
Bei den Postämtern der österr.-ung. Monar^

chic gelangen häusig Briefe nach Border-Indicn zur
Aufgabe, welche unvollständig frankirt sind.

I n Folge Auftrages des hohcu k. k. Handels-
ministeriums werden demnach folgende Bestimmnn-
gen zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Gewöhnliche Briefe nach Aden in Arabien und
Vorderindien können unfraukirt, oder bis zum Be-
stimmungsorte frankirt abgesendet werden.

Unvollständig frankirtc Briefe werden als gar
nicht frankirt behandelt.

Nccommandirte Briefe, Waarenprobcn nnd
Drucksachen müssen bei der Aufgabe bis zum Bestim-
mungsorte frankirt werden.

Die Gesaunnttaxe für einen frankirtcn Brief
nach Aden und Bordcr-Indicn beträgt 45 kr. pr Zoll-
loth und für einen unfraukirtcu Brief aus Aden und
Bordcr-Indicn 50 kr. pr. '/, Unze ("/20 Z"lloth),

> für Waarcnprobcn und Drucksachen nach Aden nnd
Vurder-Indicn 9 kr. sür je 2 '/̂  Zolloth.

Für recouimandirte Vriefpostsendungen ist
außerdem eine Rcconunandationsgebühr von 27 kr.
zu entrichten.

Trieft, am 28. J u l i 1871 .

K. k. Poftdircction.

^(303^3) 3^77^73.

Concurs
,zur Besetzung der Postuleistcrsstelle bei dem neu
zu errichtenden Postamte in Sava (Bczirkshauvt-
uiauuschaft Littai) mit der Iahresochallung pr.
120 ft., dem Amtspauschalc jährlicher 30 f l . und
gcgeu Dienftvertrag und Dienftcaution pr. 200 f l .
in Barem oder 5"/„igcn StaatSschuldvcrschrci-
bungen. Die Bewerber haben in wren

b i s l ä n g s t e n s 2 0. Augus t l . I .
an. die k. f. Poftdircction in Trieft einzusendenden
Gesuchen auch das Alter, das Wohlverhalten, die
genossene Schnlbildung, die Vcrmö'gcnsvcrhältnisse
und eventuell die bisherige Beschäftigung, so wie
auch die Möglichkeit, sich ein zweckmäßiges Amts-
locale zu verschaffen, nachzuweisen.

Der Postmeister muß vor dem Dicustantrittc
die vorgeschriebene Poftmanipulations Prüfung mit
gutem Erfolge ablegen, weshalb die Bewerber iu
den Eompcteuzgefuchen anzugeben haben, bei wel-
chem k. k. Postamte sie die nöthige Praxis zu nch
men wünschen.

Ferner haben die Bewerber ziffermäßig an-
zugeben, Welches geringste JahreSPauschale für die
Unterhaltung täglich zweimaliger Botengänge zwi^
fchcn Sava und dem aleichnamiacn Bahnhöfe dc
anfprncht wird. -> / 3

Trieft, am 28. I n l i 1871.
Von der k. k. kü/ten!..kr.nu. Po j idne l l i on .
" (301—2)"

Kundmachung.
Als See-Aspiranten werden in S . M . Kriegs-

marine Jünglinge aufgenommen, welche das 17.
Lebensjahr erreicht, das 19. nicht überschritten,
die Studien an einer Obcrrealfchulc absolvirt haben,
luit Zeugnissen zum mindesten der I. Klasse und in
den mathematischen Lchrgegcnftäudcn mindestens mit
genügend klassificirt, ferner Physisch zum Seedienste
tauglich sind und die Aufnahmeprüfung mit gutem
Erfolg bestehen.

Die Aufnahmsprüfung nmfaßt:
« . A r i t h m e t i k . Theilbarkeit der Zahlen, ge-

meine und Dccimalbrüche, Potenziren, Ausziehen
der Quadratwurzel mit den branchbarsten Abkür
zungen, Verhältnisse, Proportionen nnd deren
Anwendung, Kettensatz, Durchschnittsrechnung.

1). A l g e b r a . Die 4 Grundoperationcn, Potenzen,
Wurzeln, Proportionen, Logarithmen, Gleichun-
genbis incl. der des zweiten Grades, Ncihcn, Kct'
tcnbrüche, binomischer und polynomischer Lehrsatz.

0. G e o m e t r i e . Planimetrie mit Inbegriff der
Haupteigenschaften der Kcgelschnittslime, Stereo
metric, ebene und sphä'rischc Trigonometrie, An
Wendung der Algebra auf Geometrie, Anfangs
gründe der analytischen Geometrie.

(1. Phys i k . Allgemeine Eigenschaften der Körper,
Gleichgewicht und Bewcgnng, Eigenschaften der
festen, tropfbaren und ansdchnsamen Körper,
Akustik, Licht, Magnetismus, Elektricität und
Wärme.

0. G e o g r a p h i e . Kenntniß der Erdoberfläche
nach ihrer natürlichen nnd politischen Einrich-
tung, die für den geographischen Unterricht mv
erläßlichcn Punkte ans der Himmelskunde, spc
cielle Geographie Europa's, Einthcilung der
Länder nach Völkern nnd Staaten, Statistik
Oesterreichs im ^crgleichc zu den andern Haupt
staaten.

s. G cschichtc. Uebersicht der Hanptdcgcbcnhciicn
der Weltgeschichte in ihrem Zusammenhange, nnd
wird hiebci die eingehende Kenntniß der Geschichte
Oesterreichs erfordert.

x. Deutsche Sprache. Schriftliche Aufsätze,
Sicherheit nnd Gewandtheit in klarer Darstel
lung der Gegenstände, Kenntniß der bedeutendsten
Erfcheinungcn der neuen deutschen Literatur.

Die Kenntniß fremder Sprachen wird eine
besondere Berücksichtigung finden.

Die an der Marine-Akademie in I-iumc von
einer daselbst zusammenzustellenden Commission ab
zuhaltende Prüfung gilt als mit Erfolg bestanden
nur in dem Falle, wenn der Bewerber aus allcn Ge
gcnständen zum mindesten mit „genügend" klassi
sicirt wird.

Pom Tage der Ernennung zu Sce-Afpirantcn
treten die Bewerber in den Genuß der Gage
jährlicher 372 ft., mit welcher am Lande der Bezug
des compctcnten Onarticr-, cingcfchifft hingegen des
festgesetzten Schiffskostgcldcs verbunden ist, außerdem
erhalten dicfclbcn bei ihrer Ausnahme einen
Equipirnngsbeitrag von 100 f l . ö. W. Die Ncise
zur AufnahmSprüiung haben dicsclbcn aus eigene
Kosten zu bewirken.

Bewerber um die Aufnahme als See-Aspi-
rant haben ein schriftliches Gcfuch an die Marine-
Section des Ncichs KricgSministcriums zu richten
und diesem Gesuche bcizuschlißcn:
ü. den Tauf- (Gcbnrts-) nnd Heimatschcin;
I). die Zeugnisse über erlernte Sprachen nnd über

die zurückgelegten Studien überhaupt;
<<.. die lcgalisirte schriftliche Zustimmung des Batcrs

oder Vormundes zum Emtrittc in dic Kricgs-
Marinc;

<!. ein von der zuständigen politischen odcr polizei-
lichen Behörde ausgestelltes Zeugniß über das
mibcscholtt'ne ^orlcbcn des Bcwerbcrs;

<̂ . das Militär ärzllichc Zcuguiß über die körper-
liche Tauglichkeit zum See- und Kriegsdienste,
welches von dcm dcm Aufenthaltsorte des Be-
werbers zunächst bcfiudllchcu Hcens-sMarinc)
Ergänzungs-Bczirks-Colnmando ^er Truppen'
körper auszustellen ist, endlich

s. dcn Iu'psungsschcin.
Mit dcm Gebrechen der Kurzsichtigkeit Behaftete

sind von der Ausnahme als Sce-Aspirantcn ausge-
schlossen.

Von der k. k. M.nine.S' i t l i i ' , , des Acicho-

Ariego-Mini/tcriums.


